
                                              

Evaluation des Bundesprogramms „Sprach-

Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ 

Der Lehrstuhl für Elementar- und Familienpädagogik der 

Otto-Friedrich-Universität Bamberg und der  Arbeitsbereich 

Frühkindliche Bildung und Erziehung der Freien Universität 

Berlin haben den Auftrag erhalten, das neue Bundespro-

gramm „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt 

ist“ zu evaluieren. Im Mittelpunkt steht die Frage, inwieweit 

die zusätzlichen Ressourcen des Bundesprogramms die 

Kitas bei der Förderung der Kinder unterstützen und eine 

nachhaltige Qualitätsentwicklung anstoßen. 

 

 

Das Evaluationsteam  

Freie Universität Berlin:  

Prof. Dr. Yvonne Anders (Projektleitung) 

Itala Ballaschk, M.A. 

Csaba Kurucz, M.A. 

Nadine Wieduwilt, M.A. 

 

Otto-Friedrich-Universität Bamberg: 

Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach (Projektleitung) 

Dr. Katharina Kluczniok (Projektleitung) 

Simone Lehrl, Dipl-Päd. 

Sabine Blaurock, M.A.   

 

 

 

 

 Umsetzung des Bundesprogramms zu den zentralen 

Themen alltagsintegrierte sprachliche Bildung, inklu-

sive Pädagogik, Zusammenarbeit mit Familien 

 Auswirkungen des Programms auf den drei Ebenen 

Fachberatung und ihre Träger,  Einrichtungen und ihre 

Fachkräfte sowie Familien  

 Verschiedene Erhebungszeitpunkte und Untersu-

chungsmethoden kommen zum Einsatz  

 

 

Die Evaluationsstudie ist im Frühjahr 2016 gestartet und en-

det im Winter 2019. In der Studie werden standardisierte 

Befragungen und Interviews miteinander kombiniert. Ver-

tiefte Einzelfallstudien (einschließlich Beobachtungen, Ana-

lyse von Materialien und Konzepten) sollen dabei helfen, 

Beispiele guter Praxis zu identifizieren. 

 

Wer wird ausgewählt? 

 Rund 100 Fachberatungen 

 Ca. 1250 Kitas (Verbünde der ausgewählten Fachbera-

tungen) 

 Ca. 1.125 Familien (aus den ausgewählten Verbünden) 

Die Auswahl erfolgt hauptsächlich nach regionalen und 

strukturellen Kriterien (z.B. Bundesland, Stadt/Land,  Ver-

bundgröße). 

 

 

 

Zusätzliche Fachberatungen und ihre Träger 

In zwei Befragungen im Abstand von ca. 2 Jahren wird die 

Umsetzung des Bundesprogramms aus Sicht der Fachbera-

tungen erfasst:  

 Wie sieht die Zusammenarbeit mit den Verbundkitas in 

der Praxis aus?  

 Welche Themen werden schwerpunktmäßig bearbeitet, 

und wie?  

 Welche individuellen Erfahrungen und Voraussetzun-

gen bringen die Fachberatungen mit? 

 Wir wird die fachliche Unterstützung durch Angebote 

des Bundesprogramms eingeschätzt? 

Die Befragungen werden jeweils zu einem Teil telefonisch 

und zu einem anderen Teil online durchgeführt. Mit einigen 

ausgewählten Fachberatungen werden zusätzlich qualitative 

Interviews geführt.  

Um förderliche und hinderliche Faktoren der Programm-

umsetzung auch aus Sicht der Träger zu erfahren, werden 

diese ein Mal schriftlich befragt. 

 Wie wird die Tätigkeit der Fachberatung aus Sicht des 

Trägers beschrieben? 

 Wie werden die Themen des Bundesprogramms auf 

Trägerebene besprochen? 

 

Was wird untersucht? 

  

Untersuchungsdesign 

  

Geplante Erhebungen 

  

Grundzüge der Evaluationsstudie 

  



                                              

 

Einrichtungen und ihre Fachkräfte 

Für die ausgewählten Einrichtungsleitungen und zusätzli-

chen Fachkräfte finden zwei Onlinebefragungen im Abstand 

von ca. 2 Jahren zu zentralen Aspekten der Umsetzung des 

Bundesprogramms statt:  

 Wird die zusätzliche Fachberatung als unterstützende 

Ressource wahrgenommen?  

 Wie werden die drei Themen des Bundesprogramms in 

den Kitas bearbeitet?  

Bei einer Teilgruppe von Kitas werden auch weitere Mitglie-

der des Kita-Teams befragt und Beobachtungen in den Kitas 

durchgeführt. Darüber hinaus sollen in einzelnen Kitas qua-

litative Gruppeninterviews mit der Einrichtungsleitung, der 

zusätzlichen Fachkraft und weiteren Teammitgliedern statt-

finden.  

 

Familien 

In einer schriftlichen Elternbefragung möchten wir der 

Frage nachgehen, wie das Bundesprogramm von den Eltern 

wahrgenommen und beurteilt wird. Dabei interessiert uns 

auch, wie die Zusammenarbeit mit den Familien von den 

Kitas gestaltet wird. Die Befragung der Eltern wird von uns 

in verschiedenen Sprachen angeboten.    

Die nachfolgende Tabelle fasst die geplanten Untersu-

chungsmethoden und die jeweiligen Erhebungszeitpunkte  

noch einmal zusammen (kleinere Verschiebungen sind 

nicht ausgeschlossen).   

 
 

Informationen zur Evaluation des Bundesprogramms 

Sprach-Kitas für Fachberatungen, Träger, Einrichtungen 

und Eltern 

 

 

Kontakt 

Standort Berlin 

Freie Universität Berlin 

AB Frühkindliche Bildung und Erziehung 

Habelschwerdter Allee 45, 14195 Berlin 

Telefon: +49 30 838 60263 

E-Mail: sprach-kitas-evaluation@ewi-psy.fu-berlin.de 

Standort Bamberg 

Otto-Friedrich-Universität Bamberg 

Lehrstuhl für Elementar- und Familienpädagogik 

An der Weberei 5, 96047 Bamberg 

Telefon: +49 951 863 2788 

E-Mail: sprach-kitas-evaluation.efp@uni-bamberg.de 

 


